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Finaltag in Bulle 
Sonntag, 17. Februar 2008 
 
Final NLB 
Lusitano-Futsal  -  MNK Kroatia 97 
 
In einem hochdramatischen Final um den Titel des Schweizer Meister der NLB setzte sich 
MNK Kroatia 97 gegen das Team von Lusitano-Futsal mit 7:6 durch. Nach einem 
verhaltenen Start von beiden Mannschaften erzielte Lusitano-Futsal in der 10. Minute das 
erste Tor durch Augusto Da Silva Pachero. Nur eine Minute später egalisierte MNK Kroatia 
mit einem schön heraus gespielten Tor durch Goran Sovric den verdienten Ausgleich. Noch 
vor der Pause erhöhte die ausschliesslich aus kroatischen Spielern zusammengewürfelte 
Mannschaft von Dragan Jurkic das Skore auf 2:1. 
 
In der zweiten Halbzeit erhöhte MNK Kroatia 97 den Rhythmus und erhöhte das Resultat von 
Minute zu Minute. In der 36. Minute erhöhte Miroslav Agatic auf 6:3, die Entscheidung schien 
gefallen. Lusitano-Futsal jedoch gab nicht auf und kam wenige Sekunden vor Schluss zum 
Anschlusstreffer durch Helio Da Silva Gomes. Zu mehr reichte es leider nicht. In einem sehr 
fairen Spiel setzte sich schlussendlich die etwas glücklichere Mannschaft durch und gewann 
somit den Meistertitel der NLB. 
 
Wir freuen uns beide Mannschaften in der Saison 2008 / 2009 in der NLA begrüssen zu 
dürfen. 
 
 
Telegramm: 
Lusitano-Futsal  -  MNK Kroatia     6 : 7 
SR: Rota Patrizio, Lonnay; Nicolas Hofmann, Apples 
Zuschauer: 150 
 
10. Min. 1 : 0  Augusto Da Silva Pachero 
11. Min. 1 : 1  Goran Sovric 
14. Min. 1 : 2  Tomislav Mijatovic 
22. Min. 1 : 3  Stif Gulan 
25. Min. 2 : 3  Augusto Da Silva Pachero 
30. Min. 2 : 4  Tomislav Mijatovic 
32. Min. 3 : 4  Patrick Catalioto 
35. Min. 3 : 5  Stif Gulan 
36. Min. 3 : 6  Miroslav Agatic 
37. Min. 4 : 6  Antonio Baldi 
38. Min. 5 : 6  Patrick Catalioto 
38. Min. 5 : 7  Stif Gulan 
40. Min. 6 : 7  Helio Da Silva Gomes 
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Final NLA 
FC Seefeld ZH – NK Tomislavgrad BE 
 
In einem mit Spannung erwarteten Finalspiel zwischen dem FC Seefeld ZH und NK 
Tomislavgrad BE fanden sich 400 Zuschauer in der Omnisporthalle in Bulle ein. Die 
Stimmung war durch die vielen kroatischen Zuschauern ähnlich wie an einem Länderspiel 
der Kroatischen Nationalmannschaft. 
 
Dementsprechend begannen die „Kroaten“ das Spiel mit einem sehr hohen Rhythmus und 
gingen bereits in der 2. Minute durch ein Tor von Boze Gudei in Führung. Der FC Seefeld ZH 
zeigte sich wenig beeindruckt und drehte das Spiel innert 120 Sekunden mit zwei Toren 
durch Daniel Kovacevic und Daniele Demasi. Dank einer sehr disziplinierten Leistung der 
Zürcher erhöhten diese das Skore bis zur Pause auf 4 : 1. Der Trainer von NK Tomislavgrad 
BE musste in der Halbzeitpause die richtigen Worte finden um seine Mannschaft für die 
zweite Halbzeit einzustellen – mit Wirkung. Kaum hatte die zweite Halbzeit begonnen 
verkürzte Mihovil Buljan auf 4 : 2. Die Stimmung auf der Tribüne war jederzeit sehr fair und 
die Fans von NK Tomislavgrad BE sorgten für eine hervorragende Stimmung. Die Spieler 
vom FC Seefeld ZH liessen sich jedoch nicht beeindrucken und erhöhten das Skore in 
regelmässigen Abständen. NK Tomislavgrad BE fand auch in der zweiten Halbzeit kein Mittel 
gegen das sehr solide Spiel des FC Seefeld ZH. Mit dem 10 : 3 in der letzten Spielminute 
durch Philip Johnson endete dieses zum Teil einseitige Finalspiel der NLA. 
Durch die Übergabe des Siegerpokals durch den Trainer der U-21-Nationalmannschaft, 
Andreas Hurni, konnte der Captain von FC Seefeld ZH, Alek Mjekici, den Siegerpokal 
verdient in die Höhe stemmen. 
 
Telegramm: 
FC Seefeld ZH – NK Tomislavgrad BE     10 : 3 
SR: Jean-Marc Meier, Bern; Memedali Pajaziti, Nidau 
Zuschauer: 400 
 
2. Min.  0 : 1  Boze Gudej 
3. Min.  1 : 1  Daniel Kovacevic 
4. Min.  2 : 1  Daniele Demasi 
15. Min. 3 : 1  Alek Mjekici 
19. Min. 4 : 1  Massimiliano Padula 
21. Min. 4 : 2  Mihovil Buljan 
23. Min. 5 : 2  Alek Mjekici 
25. Min. 6 : 2  Daniel Kovacevic 
28. Min. 6 : 3  Boze Gudej 
31. Min. 7 : 3  Moritz Schmid 
36. Min. 8 : 3  Daniel Kovacevic 
38. Min. 9 : 3  Moritz Schmid 
40. Min. 10 : 3  Philip Johnson 


